
Leicht zu schaffen: Eine Trockenmauer kann ein wertvoller Rückzugsort für kleine Lebewesen sein. FOTO: NABU/SEBASTIAN HENNIGS

Das Rebhuhn
ist der Vogel des Jahres 2026

Region Hannover. Deutsch-
land hat gewählt: Das Rebhuhn
ist der Vogel des Jahres 2026
und löst damit den Hausrot-
schwanzab.Beider sechstenöf-
fentlichen Wahl vom NABU und
seinem bayerischen Partner,
dem Landesbund für Vogel- und
Naturschutz (LBV), haben insge-
samt 184.044 Menschen mitge-
macht – laut NABUein neuer Re-
kord. 81.855 (44,5 Prozent) der
Stimmen entfielen dabei auf das
Rebhuhn, 49.011 (26,8 Prozent)
auf die Amsel, 23.352 (12,7 Pro-
zent) auf die Waldohreule,
21.556 (11,7 Prozent) auf die
Schleiereule und 8.270 (4,5 Pro-
zent) auf den Zwergtaucher.

„Wir freuen uns über die Re-
kord-Wahlbeteiligung und ganz
besonders darüber, dass das
Rebhuhn zum Vogel des Jahres
gewähltwurde–das ist ein klares
Signal für den Artenschutz“, sagt
Lamin Neffati, Pressesprecher
des NABU Niedersachsen. „Wir
setzen im Rahmen des Nieder-
sächsischen Weges gezielt auf
Maßnahmen wie rebhuhnge-
rechte Blühflächen undBiodiver-
sitätsberatung. Das zeigt, wie
wirkungsvoll Naturschutz und
Landwirtschaft zusammenarbei-
ten können.“

Die Lage des Rebhuhns war
nicht immer so desolat. Früher
war es ein häufig zubeobachten-

der Kulturfolger, doch um 1990
brach sein Bestand stark ein. Der
Grund ist im Wesentlichen die in-
tensive Landwirtschaft. Felder
werden ausgeweitet, Feldraine
und Büsche verschwinden, dazu
kommt ein hoher Pestizideinsatz.
In dieser ausgeräumten Agrar-
Landschaft findet das Rebhuhn
zu wenig Nistplätze und kaum
Nahrung. Wegen des starken
Rückgangs kürte der NABU das
Rebhuhn bereits 1991 zum Vogel
des Jahres.

Rebhühner gehören zu den
Hühnervögeln. Auf dem Rücken
sind sie vorwiegend braungrau
marmoriert, ihre Brust ist grau
unddasGesichtorangebraunge-
färbt. Die männlichen Rebhühner
lassen in den frühen Morgen-

oder späten Abendstunden ihren
Revierruf hören, ein raues „kir-
räck“. Das Rebhuhn brütet in
dichtem Gebüsch und Hecken.
Darumkannes schwierig sein, sie
zu entdecken. Ambesten sind sie
an Feldrändern und -säumen zu
beobachten, da dort die Vegeta-
tion nicht zu hoch ist.

Erwachsene Rebhühner er-
nähren sich vorwiegend pflanz-
lich, abundzusteht aberauch tie-
rische Kost auf ihremSpeiseplan.
So fressen sie grüne Pflanzentei-
le, Körner oder Samen ebenso
wie kleinere Insekten. Jungtiere
hingegenernährensich inderers-
ten Zeit hauptsächlich tierisch.
„DasRebhuhn ist ein Standvogel,
es lebt das ganze Jahr über bei
uns“, teilt der NABUmit.

Neuer Vogel des Jahres: das Rebhuhn. FOTO: JAN PIECHA

Wertvoller Lebensraum für Tiere
Region Hannover. Wer seinen
Garten naturnah gestalten
möchte, braucht nicht viel.
Manchmal reicht das, was ande-
re als Bauschutt oder Brennholz
entsorgen würden. Aus alten
Steinen und locker aufgeschich-
tetem Holz können wertvolle Le-
bensräume für Tiere entstehen.
Der NABU Niedersachsen ruft
dazu auf, solche Strukturen ge-
zielt einzusetzen – als ökologisch
wertvolle Rückzugsorte für hei-
mische Arten im eigenenGarten.

Vor allem Trockenmauern
sind dabei ein echter Geheim-
tipp: Sie lassen sich zumBeispiel
aus Mauersteinen errichten, die
ausaltenAbbruchhäusern stam-
men. Statt sie im Container zu
entsorgen, können sie, vom
Mörtel befreit, im Garten zu lo-
ckeren Mauern aufgeschichtet
werden. Der NABU Niedersach-
senbegrüßt solcheProjekte aus-
drücklich: „Trockenmauern sind
besonders spannende Lebens-
räume“, so Lamin Neffati, Pres-

sesprecher des NABU Nieder-
sachsen, „und sie haben sich in
den letzten Jahrzehnten vieler-
orts bewährt – vor allem an son-
nigen Plätzen im Garten.“

Es muss nicht unbedingt Ab-
bruchmaterial sein – auch Steine
aus dem Handel eignen sich
theoretisch. Doch aus ökologi-
scher Sicht ist das wiederver-
wertete Material die bessere
Wahl: Es wird upgecycelt, ver-
meidet Abfall und macht den
Neukauf überflüssig.

„Trockenmauern bieten aus
mehrerenGründen ideale Bedin-
gungen für Tiere und Pflanzen“,
erklärt Neffati. „Sie speichern
Wärme über lange Zeit und
schaffen so Lebensräume für
wärmeliebendeArten. Die Steine
sollten dabei nicht zu eng aufei-
nanderliegen und auf keinen Fall
vermörtelt werden – so entste-
hen Hohlräume, die vielen Arten
Unterschlupf bieten.“ In manche
Spaltenkönnesogarnährstoffar-
me Erde eingefüllt werden, um

auch spezialisierten Mauerpflan-
zen eine Chance zu geben.
„Schon wenige Stunden nach
dem Bau ziehen die ersten Be-
wohner ein: Spinnen, Insekten,
Kröten, Spitzmäuse oder sogar
Eidechsen findenhier einen idea-
len Lebensraum. Die Vielfalt ist
größer, als man denkt.“

Insbesondere im Herbst nut-
zen viele InsektendieMauernum
sich „aufzutanken“, bevor sie
weiterfliegen oder -krabbeln.
„Wer schon einmal eine Kräuter-
spirale gebaut hat, kennt dieWir-
kungeinerTrockenmauer:Mittel-
meerkräuter lieben die Wärme,
die von den Steinen abstrahlt“,
ergänzt Neffati.

Doch nicht nur Stein, auch
Holz kann ein wertvoller Beitrag
zum Artenschutz sein. Locker
gestapelte Holzstämme oder
-scheite mit Hohlräumen dazwi-
schen bieten Spinnen, Insekten
und Schnecken einen geschütz-
ten Rückzugsort. Unter günsti-
gen Bedingungen entstehen so-

gar Brutplätze für Vögel wie Rot-
kehlchen, Zaunkönig, Grau-
schnäpper oder Bachstelze.
Wichtig ist, dass der Holzstapel
zumindest teilweise von höherer
Vegetation umgeben ist, damit
die Vögel sicher anfliegen kön-
nen. „Totholz ist ohnehin ein
Paradies für Insekten“, fügt Nef-
fati hinzu. „WoKäfer Gänge boh-
ren, zieht vielleicht schon bald
eine Wildbiene ein.“

Für alle, die ihren Garten oder
Kleingarten naturnaher gestalten
möchten und damit einen Bei-
trag zur Artenvielfalt leisten wol-
len, bietet der NABU Nieder-
sachsenein Infopaket an.Esent-
hält die Farbbroschüre Garten-
lust mit Anleitungen zum Bau
einer Trockenmauer sowie eine
umfangreiche Bauplansamm-
lung für Nisthilfen aller Art.

Gegen Einsendung von 5
Euro kann das Infopaket bestellt
werdenbeimNABUNiedersach-
sen, Stichwort „Gartenlust“, Al-
leestr. 36, 30167 Hannover.

DRK weist auf Umgang
mit Altkleidercontainern hin

Barsinghausen. Immer wieder
kommt es zu Verschmutzungen
und zum unsachgemäßen Um-
gang mit den Altkleidercontai-
nern im Barsinghäuser Stadtge-
biet.

Der DRK-Ortsverein Barsing-
hausen weist darauf hin, dass
Spenden ausschließlich direkt in
dieKleidercontainereingeworfen
werdensollen.DasAbstellen von

Kleidung neben den Containern
ist nicht gestattet, um Ver-
schmutzungen, Unordnung und
erhöhte Entsorgungskosten zu
vermeiden.

Der Ortsverein bittet Bürge-
rinnen und Bürger, die ver-
schmutzte oder überfüllte Con-
tainer feststellen,diesumgehend
per E-Mail an info@drk-barsing-
hausen.de zu melden. „So kann

der Verein schnell reagieren und
die Container sauber und nutz-
bar für bedürftigeMenschen hal-
ten“, teilt das DRKmit.

„UnsereKleidercontainer sind
einwichtigesHilfsangebot für die
Region. Wir danken allen Spen-
derinnen und Spendern für die
Beachtung der Regeln und ihre
Unterstützung“, erklärt der Orts-
verein.
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Van Gogh - The Im. Experience
Diverse Termine: Alte Druckerei

Dschungelbuch - das Musical
06. Dezember 2025: Theater am Aegi

Hannover-Burgdorf - Füchse Berlin
07. Dezember 2025: ZAG-Arena

Drittes Sinfoniekonzert
08. Dezember 2025: Staatsoper

Anschnitt - Das Büchermagazin
09. Dezember 2025: Literaturhaus

Feine Sahne Fischfilet
10. Dezember 2025: Swiss Life Hall

Ein wenig Licht. Und diese Ruhe.
11. Dezember 2025: Cumberlandsche Bühne

Schöne Mannheims - Best Off
11. Dezember 2025: Künstlerhaus Hannover

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16
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LUSTAUFMEHRMUSIKIM
LEBEN?

Wirprobeneinmalim
Monat-

schaudocheinfachmalvorbei!
ScandenCodeoderschreibeineMail:

info@gospelinitiative-gehrden.de
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